
25.000 Kokopellis
(rg) − Le pri ntemps appro-
che, l' appel des savanes
jardi nières se fait entendre.
Comme de coutume, nous
entamons l' année au jardi n
par un appel à la biodiver-
sité. Jadis appelée "Terre

de Semences", l' association , sise à Alès,
oeuvre pour la préservati on des multi ples semencestra-
diti onnelles face àl' avancée destructrice des hybrides et
transgéniques i mposées par les compagnies transnatio-
nales. Avec le départ de Domini que Guillet pour un pro-
jet en I nde, l' association devient également tiers−mon-
diste. L' objectif affiché pour cette année est ambitieux:
"25.000 petits Kokopelli dans les jardi ns!" Différentes
formules pour devenir adhérent−e et pour pouvoir com-
mander des semences super−ori gi nales à 2, 50 € le sa-
chet: adhési on de soutien 15 €, bienfaiteur 150 €. Une
initiative essentielle pour sortir la biodiversité des pro-
pos théori ques et pour faire éclore un mouvement de
contre−globalisation bien enraci né!
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Pidal−Club
(rw) -Die Walferdi nger Sau-
na bietet i hren Gästen auch
ei n i ntegriertes Café−Res-
taurant. Wer nun das übli-
che Hot−Dog−Programmer-
wartet, liegt absol ut falsch.
Auf der Karte fi nden sich

neben regelrechten Menüs zwar auch Vorschlägefür den
klei nen Hunger, aber alles ist von gehobener Güte: zum
Beispiel der reichhalti ge und abwechsl ungsreiche Gemü-
sesalat. Sowohl die Fischspeisen (wir probierten ei n
"croustillant de bar") wie die Fleischmenüs (hier war es
ei n Pfeffersteak) überzeugten durch Qualität und Kreati-
vität. Ledi glich der " magret de canard laqué" fiel etwas
ab. Und die anschließende Schokoladenmousse war ei n-
fach ei n Gedicht. Ei ne klei ne, aber korrekte Weinkarte
rundet das Angebot ab. Das I nterieur ist für ei nen Club
vergleichsweise angenehm gestaltet, hervorzuheben ist
aber die Sitz− und Leseecke mit offenemKamin.

Brider lavigne
(roga) − L' ascension des
vi ns biologi ques au
panthéon des grands vins
est irrésisti ble, ceci parti-
culièrement dans la vallée
de la Loire. Donné comme
leader des vins de Tourai ne

par Jacqueli ne Friedrich − "A Wine and Food Guide tothe
Loire" − , coup de coeur du Hachette, ce

, Vieilles Vignes 1999, appellati on Tourai ne−Mes-
land, atout d' un grand vi n. Elevé par Josette et François
Girault en biodynamie, il s' agit d' un vin encore jeune,
mais extrêmement équili bré, agréable, complexe. Le
rendement de ces vieill es vi gnes est très réduit. Caber-
net franc, Mal bec et Gamay, les cépages utilisés,
confèrent à ce grand cru une ori gi nalité et une souplesse
tout àfait excepti onnelles. Le blanc à base de Chenin est
également remarquable. Le domai ne se trouve en face
du château de Chaumont, haut−lieu du jardi nage post-
moderne. Une excursi on combi née est donc de mise.
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Schwitzen mit Blick
aufs HolzfeuerDie Kombination von

schweißtreibender Hitze
und kühlem Nass hat
auch das Luxemburger
Publikumlängst über-
zeugt. Die Pidal−Sauna
in Walferdingen strebt
ein originelles Angebot
an, umder Konkurrenz

die Stirn zu bieten.

(rw) − Was gibt es im Winter
Angenehmeres als einengemütli-
chen Saunagang? Nicht nur, dass
die kalten Füße endlich wieder
aufgeheizt werden, für den ge-
samten Körper ist das Wechsel-
badvonSchwitzenundAbkühlen
eine Wohltat, und nebenbei wird
die Haut durchblutet und gerei-
nigt. Vielleicht amwichtigstenist
aber der Entspannungseffekt des
Saunens, der das gestresste
Gemüt beruhigt und abschalten
lässt.

Behagliches Ambiente
Der Erfolg der finnischen Tra-

ditionauchinLuxemburghat da-
zu beigetragen, dass sich die
Qualität des Sauna−Angebots in
denletztenJahren enormgestei-
gert hat. Außer im ländlichen
Raumkranken die meisten Sau-
nen jedoch an Platzmangel. Die
Möglichkeiten, sich während des
Saunabesuchs auch an der fri-
schen Luft aufzuhalten, sind be-
grenzt, und auch im Inneren
herrscht vielerorts weiterhin
Platznot.

Einen Riesenschritt nach vorn
hat jetzt die Sauna in Walferdin-
gen gemacht. Das Unternehmen
Pidal (Piscine intercommunale
de l'Alzette), das auch vorher
schonfür ein vergleichsweise at-
traktives Saunawesen stand, hat
vor einiger Zeit nochmals in Ver-
größerung und Modernisierung
investiert. Das Resultat kannsich
sehenlassen.

Neben den schon existieren-
denSaunaräumeniminneren Be-
reich(Standard−Sauna, Bio−Sauna
und türkisches Bad) locken vor
allemdieneuen, ineinemhübsch
gestalteten kleinen Park gelege-
nen Holzbauten. Drei Saunaräu-
me davon sind mit Holz beheizt
underlaubendasSchwitzeninei-
ner etwas feuchteren Atmosphä-
re. Der verglaste Ofenin der Mit-
tedes Raumes unddiegelungene
Innenarchitektur sorgen beson-
dersin der Rundhüttefür ein be-
hagliches Ambiente. Ineiner wei-
teren Hütte ist eine Sauna nach
finnischem Modell unterge-
bracht, in der das Klima trocke-
nerist. ImAußenbereich, in dem

imSommer auch Liegestühle auf
dem Rasen bereit stehen, befin-
det sichebenfalls eine Abkühldu-
sche und ein kleines Schwimm-
becken mit lauwarmem Wasser,
leider etwas stark mit Chlor ver-
setzt. Wer sich danachimRelax-
raumentspannen will, stellt fest,
dass dieser umeine schöne Ru-
heecke mit Blick auf die Grünan-
lage vergrößert wurde. Manchen
mag bei der architektonischen
Gestaltung der konsequente
Rückgriff auf helles Holz etwas
zuviel sein, aber attraktiver als
der gekachelte ältere Bereichist
das allemal.
Die etwas zweifelhafte und

raumfressende Erfindung na-
mens Whirlpool hat inletzterem
ebensoihrenStammplatz wie die
viel besuchten Sonnenbänke. Ei-
nen Fitnessraumund ein Massa-
geangebot gibt es ebenfalls. Eine
weitere Attraktionist schließlich
diein die Saunaintegrierte Gast-
stätte mit Restaurant. Hier kann
mannicht nur währenddemSau-
nabesuch seinen Durst stillen,
sondernsichauchzur Après−Sau-
natreffenodergargenüsslichdie
Pfunde wieder zu sich nehmen,
die mangeradeabgeschwitzt hat-
te (siehe nebenstehende Notiz).
Das Restaurantist nurfür Sauna-
gäste bzw. Pidal−Clubmitglieder
zugänglich.

Happige Preise
Insgesamt kann man die Reno-

vierung als gelungen betrachten,
wenn auch manche Wege etwas
langwierig und kompliziert
erscheinen. Für Neulinge ist die
Orientierung nicht immer ein-
fach, undHilfestellungvonSeiten
des freundlichen Personals ist
unentbehrlich. Bedauerlichauch,
dassi mmer nochnur ein Tagpro
Woche für Frauen reserviert ist.
Am Donnerstagnachmittag ist
deshalb mit Gedränge zu rech-
nen. Ansonsten ist die Sauna
außer montags jeden Tag geöff-
net, sogar amSonntag. Und das
oft auchschon morgens.
Und die Preise? Ein Saunabe-

such kostet 14.50 €: ganz schön
happig gegenüber den Preisen
der hauptstädtischen Saunen.
Komfort und breit gefächertes
Angebot haben natürlich ihren
Preis, aber die meisten werden
sich denSaunaspaßzu demKos-
tenpunkt wohl nicht jede Woche
leisten. Abos lohnen vor allem
für eingeschworene Saunafreaks:
55 zahlt man für einen Monat,
150 für drei Monate und 480 für
einganzesJahr. ImSaunapreisist
auch der Zugang zumSchwimm-
bereich inbegriffen. Die Trans-
portfrage werden wohl die mei-
sten mit dem Griff zum Auto-
schlüssel lösen, wobei sich her-
ausstellt, dass in Walferdingen
Parkplätze manchmal knappwer-
den. EineAlternativeist dieBusli-
nie 10, die an der Hauptstraße
hält. Sehr Hartgesottene können
auch per Zug anreisen und die
Viertelstunde zu Fuß vomBahn-
hof Walferdingen marschieren.

Bade− undSaunazentrum
Pidal, rue des Prés,
L−7246 Walferdange.
Tel. 3391 72, Fax3321 40.

lifestyle 11


